
Wer regierte jahrelang die USA? –                    
Biden war es nicht! 



US-Präsident Joe Biden


Was in den USA noch gestern als Verschwörungstheorie und -fiktion galt, ist plötzlich zu 
einer anerkannten politischen Tatsache geworden. Der Kongress nennt die Namen der 
Personen, die Amerika wirklich regierten, als Joe Biden krankheitsbedingt ausfiel. 

von Walerija Werbinina 

Noch gestern standen diese vier Personen im Schatten – oder waren zumindest in der 
Öffentlichkeit nicht sehr bekannt. Heute stehen sie plötzlich an der Spitze Amerikas – 
während der Präsidentschaft von Joe Biden. Zumindest hat der Kongressabgeordnete 
James Comer, Leiter des US-Ausschusses für Aufsicht und Rechenschaft, diese Personen 
als “De-facto-Präsidenten der USA” bezeichnet. Und er hat versprochen, herauszufinden, 
wer genau ihnen diese Befugnisse übertrug und ob sie das Recht hatten, das zu tun, was 
eigentlich die erste Person im Amt tun sollte. 

Darf ich vorstellen: Neera Tanden, ehemalige Leiterin des Rates für Innenpolitik; Anna 
Tomasini, ehemalige Beraterin von Biden; Anthony Bernal, ehemaliger leitender Berater 
der ehemaligen First Lady Jill Biden; Ashley Williams, ehemaliger stellvertretender Direktor 
des Oval Office. Sie waren es, die anstelle des formellen Präsidenten Joe Biden Papiere 
von nationaler Bedeutung unterzeichnet haben. 

https://san.com/cc/4-biden-staffers-lawyer-up-amid-autopen-house-probe/


Nein, natürlich geht es hier nicht um Fälschung. Niemand hat mit herausgestreckter Zunge 
die Unterschrift der ersten Person des Staates mit Methoden gefälscht, die nach 
Kriminalität riechen. Zu diesem Zweck wurde ein spezielles Gerät, eine sogenannte Auto-
Feder, verwendet. Der derzeitige US-Präsident Donald Trump witzelte: 

“Wir hatten einen Präsidenten, der nie etwas unterschrieben hat. Er hat für fast alles 
eine Auto-Signatur benutzt.” 

Die Frage, die sich stellt, ist: War sich Herr Biden der Papiere bewusst, die auf seinen 
Namen ausgestellt wurden? Verstand er, was vor sich ging? Hat er den Prozess 
kontrolliert, und wenn ja, wie sehr? Fragen, Fragen, Fragen – aber Comer meint es ernst 
und wird sie mit allen Mitteln klären. Der unsterbliche Kosma Prutkow (Anm. d. Red.: eine 
literarische Maske, unter der berühmte russische Schriftsteller des 19. Jahrhunderts 
publizierten) sagte einmal: 

“Wenn du die Aufschrift ‘Büffel’ auf dem Käfig eines Elefanten siehst, traue deinen Augen 
nicht.” 

Wäre Joe Biden ein Elefant, würde die Aufschrift auf seinem Käfig nicht nur “Büffel”, 
sondern “Büffel in ausgezeichnetem Zustand” lauten. Die Augen der Welt, die auf ihn 
gerichtet waren, sahen, dass hier etwas nicht stimmte. 

Sie sahen einen alten Mann mit einer deutlichen kognitiven Beeinträchtigung, der immer 
wieder wirr sprach, hinfiel, vergaß, wo er war, und bestenfalls Mitleid erregte. Für seine 
Fehler wurde sogar ein ganzer Begriff erfunden – “Bidenismen”. 

Dennoch stellte Kevin O’Connor, der offiziell zugelassene Arzt des Präsidenten, jedes Jahr 
Bidens Amtszeit pflichtbewusst einen medizinischen Bericht aus, in dem er seinem 
Patienten bescheinigte, er sei kerngesund und “völlig fit für das Amt des Präsidenten”. 
Doch je weiter es ging, desto schwieriger wurde es, den tatsächlichen Stand der Dinge zu 
verbergen. Der prominente Moderator Tucker Carlson sagte Anfang 2024: 

“Ich bin ein amerikanischer Patriot, und es macht mich traurig zu sehen, dass der 
Präsident seinen Verstand verloren hat. In meinem Land gilt es als unhöflich, so etwas zu 
sagen. Man fragt sich, wie es dazu kommen konnte, dass unser Präsident inkompetent 
ist… Niemand fühlt sich in der Lage, das offen zu sagen. Und das ist keine politische 
Bemerkung, sondern eine Feststellung der Tatsachen.” 

Aber auf dieser Ebene der Entscheidungsfindung hat alles eine politische Färbung, ganz 
zu schweigen von einer Diskussion über Informationen bezüglich des Zustands der ersten 
Person im Staat. Es gab eine riesige Maschinerie, die für Biden arbeitete – die Partei, die 
Medien, Prominente, Parteispender. Und sie stellten sich selbst auf den Kopf, um – 
vielleicht in erster Linie sich selbst – zu suggerieren, dass nicht alles verloren und nicht 
alles schlecht sei (denn es könnte schlimmer sein). Mit jedem neuen Fehltritt von “Sleepy 

https://www.nytimes.com/2024/07/09/us/politics/white-house-doctor-james-biden.html


Joe” wurde es jedoch immer schwieriger, ihn zu verteidigen. Das New York 
Magazine schrieb: 

“Die Dinge waren schlecht, und sie (Bidens Mannschaft) wusste, dass sie schlecht waren, 
und sie wusste, dass andere es auch erkannten, aber trotzdem musste sie so tun, als ob 
alles in Ordnung wäre.” 

Das ist nicht einmal mehr Prutkow, sondern eine Art Kafka. Doch sobald Donald Trump ins 
Weiße Haus zurückkehrte, lichtete sich plötzlich der Nebel, und nach und nach kamen 
überraschende Dinge ans Licht. 

So wurde zum Beispiel plötzlich bekannt, dass der ehemalige Präsident an Prostatakrebs 
leidet, der bereits Metastasen in den Knochen gebildet hat. Keine Worte, Krebs ist eine 
schwere Krankheit, aber sie ist sozusagen nicht unsichtbar. Bevor er dieses Stadium 
erreicht, hätte er sich durch Gewichtsverlust, Schmerzen, Metastasenbildung in anderen 
Organen und auf die eine oder andere Weise bemerkbar machen müssen. 

Man muss sich fragen, warum Bidens Krankheit erst jetzt bekannt gegeben wurde – und 
wie wahr die Aussage des Arztes O’Connor war, dass Biden in blendender Verfassung sei 
und die Pflichten des Präsidenten ohne jede Beeinträchtigung erfüllen könne. Zumal der 
Kongressabgeordnete Ronny Jackson den Arzt als “Teil der Biden-Familie” bezeichnete, 
der “bereit ist, alles zu tun, um diese Familie zu decken und zu schützen, unabhängig 
davon, was das für ihn beruflich bedeutet.” 

Solange Biden – zumindest nominell – im Amt war, wurde jeder, der es wagte, ernsthaft 
infrage zu stellen, wer hinter dem Präsidenten steht und inwieweit sein innerer Kreis 
Entscheidungen beeinflusst, die nicht nur für Amerika, sondern für die ganze Welt von 
Bedeutung sind, als politischer Feind oder bestenfalls als Verschwörungstheoretiker 
abgestempelt. Das vor einigen Wochen in den USA veröffentlichte Buch “Original Sin”, das 
auf Interviews mit zahlreichen engen Mitarbeitern und Beobachtern beruht, zeigt jedoch, 
dass die Realität viel schlimmer ist, als viele Menschen dachten. Die Journalisten Alex 
Thompson von Axios und Jake Tapper von CNN haben wirklich beeindruckende 
Arbeit geleistet, so das Magazin Time: 

“Auf der Grundlage von mehr als 200 Interviews… zeichnen die Autoren das mörderische 
Porträt eines von der Realität abgekoppelten Präsidenten, dessen Team ihn bis zu dem 
Punkt verwöhnt hat, … dass es ihn vor schlechten Nachrichten abschirmte und ihm 
erlaubte, Informationen zu verbreiten, die objektiv unwahr waren.” 

In seinem Interview mit Time machte Thompson keinen Hehl daraus, was er von der 
Mannschaft des ehemaligen Präsidenten hält, die “sich mehr um ihn und sich selbst 
kümmerte als um die größere Mission, das Weiße Haus und das Land als Ganzes.” Sie 
glaubten ernsthaft, dass Biden für eine weitere Amtszeit als Präsident geeignet sei und 
hielten diese Illusion bei ihrem Chef aufrecht. Widerspruch oder gar Fragen waren in 
diesem Kreis nicht willkommen. Alex Thompson stellte die Frage: 

https://nymag.com/intelligencer/article/conspiracy-of-silence-to-protect-joe-biden.html
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“Wer hat dieses System geschaffen?” 

Und er beantwortete sie selbst: 

“Es wurde von Joe und Jill und, ich würde sagen, von zwei einflussreichen Personen in 
ihrem inneren Kreis ausgearbeitet: Anthony Bernal auf Jill Bidens Seite und Anna Tomasini 
auf Joe Bidens Seite. Das sind wenig bekannte Leute, von denen man nie etwas hört… 
Sie glauben, dass sie letztlich die einzigen sind, die die wahren Interessen des Chefs 
beherzigen… Mit der Zeit wurde jeder, der Bidens Methoden wirklich in Frage stellte, 
schließlich verdrängt, und die einzigen, die in diesem engen Kreis übrig blieben, sind die 
loyalsten der Loyalisten.” 

Thompson sagte über Jill Biden, dass sie “keine klaren politischen Ansichten hatte, aber 
sie wollte an der Macht bleiben.” Trotz der Tatsache, dass sie gesehen hatte, wie ihr Mann 
sich körperlich aufgab, und vielleicht sogar trotz seiner unheilbaren Krankheit (falls Jill 
Biden wirklich von ihr wusste). Sie umgab ihn mit einer strengen Vormundschaft, und es ist 
unwahrscheinlich, dass die Leute, die die Präsidialdekrete für ihn unterzeichneten, ohne 
ihr Wissen handelten. Und wozu das alles? 

Biden erklärte einmal, sein Hauptziel sei es, die Rückkehr des Trumpismus zu verhindern. 
In den westlichen Medien ist es üblich, Nachrufe auf die ersten Personen im Staat 
bereitzuhalten, falls nach ihrem Tod ein dringendes Material in die Ausgabe aufgenommen 
werden muss. Auf die Frage des Time-Journalisten: 

“Wie beginnt der Nachruf von Joe Biden?” 


